Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 28 vom 18.09.2009 S. 2814


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 03.06.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).

Prüfungsordnung für den Master-Studiengang 

„Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“ der Georg-August-Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“.

§ 2 Ziel des Studiums

1Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) im Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“ bereitet auf die Tätigkeit in Forschungseinrichtungen (Universitäten, außeruniversitären Forschungsinstituten, Museen, Denkmalämtern) sowie in Bereichen wie Jugend- und Erwachsenenbildung, Kultur- und Bildungsmanagement, Verlagswesen, Presse, Neue Medien, diplomatische Einrichtungen und internationale Organisationen vor. 2Ebenso möglich ist eine Fortsetzung der Ausbildung im Rahmen eines Promotionsstudiengangs.

§ 3 Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester; sie erhöht sich auf begründeten Antrag um höchstens ein Semester für den Fall, dass die für den Studiengang erforderlichen Sprachkenntnisse des Lateinischen oder Altgriechischen, die nicht Gegenstand des Fachstudiums sind, während des Masterstudiums erbracht werden.

(3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a.
auf das Fachstudium 78 C:

Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C,

b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C,

c.
auf die Masterarbeit 30 C.

(4) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(5) 1Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. 2Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung. 

(6) Die Modulübersicht beschreibt ferner die Modulpakete „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“, die in einem anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C oder 18 C eingebracht werden können.

§ 4 Zulassung zur Masterarbeit

(1) Als Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit müssen Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von wenigstens 70 C, darunter des Fachstudiums Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte im Umfang von 42 C, bestanden sein.

(2) Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit ist ferner der Nachweis ausreichender Kenntnisse des Lateinischen und des Altgriechischen im Umfang des Latinums und des Graecums.

§ 5 Wiederholbarkeit von Prüfungen

Eine Wiederholung bestandener Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist nicht möglich; die Bestimmung des § 16 a Abs. 3 Satz 2 APO bleibt unberührt.
§ 6 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.

Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte

Es müssen folgende drei Pflichtmodule im Umfang von 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.CAB.1 
„Städte und Regionen“ (14 C / 4 SWS)

M.CAB.2 
„Gattungen: Interpretation und Präsentation“ (14 C / 8 SWS)

M.CAB.3 
„Synthese“ (14 C/ 6 SWS)

b. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpakete des Studiengebiets „Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte“

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Modulpaket im Umfang von 36 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Es bestehen keine besonderen Zugangsvoraussetzungen. Dringend empfohlen wird eine sinnvolle und in Bezug auf die inhaltlichen Ansprüche (namentlich Sprachkenntnisse) praktikable Fächerkombination.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen die drei folgenden Module im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.CAB.1 
„Städte und Regionen“ (14 C / 4 SWS)

M.CAB.2 
„Gattungen: Interpretation und Präsentation“ (14 C / 8 SWS)

M.CAB.3a 
„Synthese“ (8 C/ 4 SWS)

b. Modulpaket im Umfang von 18 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Es bestehen keine besonderen Zugangsvoraussetzungen. Dringend empfohlen wird eine sinnvolle und in Bezug auf die inhaltlichen Ansprüche (namentlich Sprachkenntnisse) praktikable Fächerkombination.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.CAB.1b 
„Städte und Regionen“ (10 C / 4 SWS)

M.CAB.1c 
„Städte und Regionen“ (8 C / 4 SWS)

M.CAB.2b 
„Gattungen: Interpretation und Präsentation“ (10 C / 4 SWS)

M.CAB.2c 
„Gattungen: Interpretation und Präsentation“ (8 C / 4 SWS)

M.CAB.3b 
„Synthese“ (10 C/ 4 SWS)

M.CAB.3c 
„Synthese“ (8 C/ 4 SWS)

ii. Module gleichen Titels dürfen nicht kombiniert werden.

Anlage II   Modulkatalog
	Modultitel
	Zugangs

voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungsleistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	M.CAB.1

„Städte und Regionen“


	keine
	Abrufbarkeit der erworbenen kunstlandschaftlichen Kenntnisse und Interpretationskompetenzen
	Regelmäßige Teilnahme am Hauptseminar; Teilnahme an Exkursion
	Klausur (90 Min.; 20 %)

und 

Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung 
(max. 20 S.; 80 %)
	14 C

4 SWS



	M.CAB.1b

„Städte und Regionen“


	keine
	Abrufbarkeit der erworbenen kunstlandschaftlichen Kenntnisse und Interpretationskompetenzen
	Regelmäßige Teilnahme am Hauptseminar
	Klausur (90 Min.; 30 %)

und 

Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.; 70 %)
	10 C

4 SWS



	M.CAB.1c

„Städte und Regionen“
	keine
	Abrufbarkeit der erworbenen kunstlandschaftlichen Kenntnisse und Interpretationskompetenzen
	Regelmäßige Teilnahme am Hauptseminar
	Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)
	8 C

4 SWS



	M.CAB.2

„Gattungen: Interpretation und Präsentation“
	M.CAB.1
	Abrufbarkeit der erworbenen Gattungskenntnisse und Interpretationskompetenzen
	Regelmäßige Teilnahme am Hauptseminar
	Klausur (90 Min.; 20 %)

und 

Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.; 60 %)

und

Klausur (90 Min.; 20 %)
	14 C

8 SWS



	M.CAB.2b

„Gattungen: Interpretation und Präsentation“
	keine
	Abrufbarkeit der erworbenen Gattungskenntnisse und Interpretationskompetenzen
	Regelmäßige Teilnahme am Hauptseminar
	Klausur (90 Min.; 30 %)

und 

Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.; 70 %)
	10 C

4 SWS



	M.CAB.2c

„Gattungen: Interpretation und Präsentation“
	keine
	Abrufbarkeit der erworbenen Gattungskenntnisse und Interpretationskompetenzen
	Regelmäßige Teilnahme am Hauptseminar
	Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)
	8 C

4 SWS



	M.CAB.3

„Synthese“


	M.CAB.2
	Abrufbarkeit der erworbenen kunstlandschaftlichen und übergreifenden Kennt​nisse und Interpretationskompetenzen
	Regelmäßige Teilnahme an Hauptseminar und Kolloquium
	Klausur (90 Min.; 20 %)

und 

Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.; 60 %)

und

Präsentation 
(ca. 15 Min.)
	14 C

6 SWS



	M.CAB.3a

„Synthese“


	M.CAB.2
	Abrufbarkeit der erworbenen kunstlandschaftlichen und übergreifenden Kennt​nisse und Interpretationskompetenzen
	Regelmäßige Teilnahme am Hauptseminar
	Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)
	8 C

4 SWS



	M.CAB.3b

„Synthese“


	keine
	Abrufbarkeit der erworbenen kunstlandschaftlichen und übergreifenden Kennt​nisse und Interpretationskompetenzen
	Regelmäßige Teilnahme am Hauptseminar
	Klausur (90 Min.; 30 %)

und 

Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.; 70 %)
	10 C

4 SWS



	M.CAB.3c

„Synthese“


	keine
	Abrufbarkeit der erworbenen kunstlandschaftlichen und übergreifenden Kennt​nisse und Interpretationskompetenzen
	Regelmäßige Teilnahme am Hauptseminar
	Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)
	8 C

4 SWS




